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Das buch
Projektmanagement stellt eine Sammlung von Methoden dar, die ursprünglich zur 
Entwicklung komplexer Industrieprodukte geschaffen wurde. Dieses Buch stellt dar, 
inwieweit Projektmanagement einen Mehrwert bei der Planung und Durchführung  
sozialer Dienstleistungen schaffen kann. Es erklärt grundlegende Begriffe des 
Projektmanagements und beschreibt den „Status Quo“ in sozialen Dienstleistungen. 
Einen Schwerpunkt legt der Autor auf die Darstellung des sogenannten Produkt­
definitionsprozesses. Die Kenntnis dieses Prozesses ist wichtig, um messbare Projekt­
ziele zu erhalten. Diese sind Vorraussetzung für einen kontrollierbaren Projekterfolg. 
Ein gut dokumentiertes Projekt mit präzise formulierten Zielen kann von entscheidender 
Bedeutung sein, um zum Beispiel Fördermittel zu erhalten. Dieses Buch basiert auf 
einer Diplomarbeit, die an der sozialwissenschaftlichen Fakultät der Georg-Simon-
Ohm Hochschule Nürnberg vorgelegt wurde.
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Aus Gründen der Lesbarkeit wird in dieser Arbeit das generische Maskulinum 

verwendet. Es steht für die männliche und weibliche Form gleichermaßen. 

 

Zur übersichtlichen Gestaltung der Arbeit werden Zwischenüberschriften verwendet, 

die im Inhaltsverzeichnis nicht aufgeführt sind. Diese werden durch ‚fett gedruckte’ 

Schreibweise hervorgehoben. 

 

Diese Arbeit verwendet zum Kenntlichmachen von Zitaten und Quellen die 

sogennante Harvard Notation – auch Autor-Jahr-System – wie sie in Standop/Meyer 

(2008) vermittelt wird. Fußnoten werden lediglich für ‚Internetquellen’ ohne 

bekannten Verfasser und Anmerkungen des Autors verwendet.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 


